
SCH AUSPIE L H AUS K A MME RSPIE L E BOX / 
ANDERE SPIELSTÄT TEN

0 1 	 MI 18.00 – 19.45  	   A BO MI A /  A

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

0 2 	 DO 20.00 	    A

THEY THEM OKOCHA
Text und Regie: Bonn Park

0 3 	 FR 19.30 – 2 1 .15	  A 	 20.00 – 2 1 .10	    C

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

BIL DE R DE INE R GROSSE N L IE BE
nach Wolfgang Herrndorf
Regie: Susanne Frieling

0 4 	 SA 19.30 	  A 20.00 – 2 1 .40	    B
19.00 Einführung 

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

ME IN L IE BL INGS T IE R 
HE ISS T  W IN T E R 
nach Ferdinand Schmalz
Regie: Rieke Süßkow

0 5 	 SO 18.00 – 20.00	  A 18.00 – 19.40	    A
17.30 Einführung 

DRACULA
von Johanna Wehner nach Bram Stoker
Regie: Johanna Wehner

NSU 2 .0
Text und Regie: Nuran David Calis

0 9 	 DO 18.00 – 19.45	  A 	 

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

1 0 	 FR 19.30 – 2 2.20 	   A BO FR A /  A 20.00 – 21.30 THEATERTAG! ALLE PLÄTZE 12/8 €

DON CARLOS
von Friedrich Schiller
Regie: Felicitas Brucker

NACH MITTERNACHT
nach Irmgard Keun
Regie: Barbara Bürk

1 1 	 SA 19.30 	  A 20.00  PREMIERE	    S

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

HEUTE LEIDER KONZERT!
mit Liedern und Texten von Georg Kreisler
Regie: Martha Kottwitz
anschl. Premierenfeier

1 2 	 SO 18.00 – 19.45  	    A 18.00 – 19.50	 A

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

PHÄDRA, IN FLAMMEN
von Nino Haratischwili
Regie: Max Lindemann

1 5 	 MI 20.00 – 2 1 .30 	 16 /  8 €

DEINE K ÄMPFE – MEINE K ÄMPFE
Theaterprojekt Junges Schauspiel ab 14 Jahren
Regie: Martina Droste 
anschl. Publikumsgespräch

1 6 	 DO 19.30 	  A BO DO B /  A 20.00 	    B
19.00 Einführung 

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

HEUTE LEIDER KONZERT!
mit Liedern und Texten von Georg Kreisler
Regie: Martha Kottwitz

1 7 	 FR 19.30  PREMIERE	  ABO PREM / S 20.00 	    A

DIE BRÜDER KARAMASOW
nach F. M. Dostojewski
Regie: Laura Linnenbaum 
anschl. Premierenfeier

THEY THEM OKOCHA
Text und Regie: Bonn Park

1 8 	 SA 19.30 – 2 2.20 	 A 20.00 	    A

DON CARLOS
von Friedrich Schiller
Regie: Felicitas Brucker

THEY THEM OKOCHA
Text und Regie: Bonn Park 
anschl. Publikumsgespräch

1 9 	 SO 19.30 – 2 1 .20	  B	 20.00 – 2 1 .30	 A

ORLANDO – EINE BIOGRAFIE
nach Virginia Woolf 
Regie: Anselm Weber und Katrin Spira

M A SCH A K .  ( T O U R I S T  S TAT U S ) 
von Anja Hilling 
Regie: Christina Tscharyiski

2 2.00  E X T R A 	    E INT RIT T FRE I
Foyer Kammerspiele

N ACH( T )GE SP R ÄCH
mit Musik von Smilla Zorn & Awesome Universe

2 0 	MO 19.30 – 21.30 THEATERTAG! ALLE PLÄTZE 12/8 € 20.00 – 2 1 .30 	 B

DRACULA
von Johanna Wehner nach Bram Stoker
Regie: Johanna Wehner
with English surtitles

UNHEIM
Text und Regie: Wilke Weermann

2 1 	 DI 20.00 – 2 1 .00	 12 /  8 €
Box 

IM HE R Z E N T ICK T  E INE  BOMBE
von Wajdi Mouawad
Regie: Martha Kottwitz

2 2 	 MI 19.30   	   A BO MI A /  A
19.00 Einführung 

DIE BRÜDER KARAMASOW
nach F. M. Dostojewski
Regie: Laura Linnenbaum 

2 3 	 DO 19.30   	   A BO DO A /  A 19.00  E X T R A	 12 /  8 €

DIE BRÜDER KARAMASOW
nach F. M. Dostojewski
Regie: Laura Linnenbaum 

BEST OF UNART
die ausgewählten Gruppen des Jugendperfor- 
mancewettbewerbs aus Dresden, Hamburg 
und Frankfurt

2 4 	 FR 19.30 	   A BO FR B /  A 10.30  E X T R A	 12 /  8 €

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

BEST OF UNART
die ausgewählten Gruppen des Jugendperfor- 
mancewettbewerbs aus Dresden, Hamburg 
und Frankfurt

20.00 – 2 1 .35  	    A

DIE  VERLORENE EHRE
DER KATHARINA BLUM
von Heinrich Böll
Regie: Sapir Heller

2 5 	 SA 19.30 – 2 1 .30	  A 20.00 – 2 1 .40	 B 10.00 – 17.00 E X T R A	 E INT RIT T FRE I
Zum vorläufig letzten Mal

DRACULA
von Johanna Wehner nach Bram Stoker
Regie: Johanna Wehner
with English surtitles

L IFE  IS BUT A DRE AM
nach »Onkelchens Traum« von F. M. Dostojewski
Regie: Barbara Bürk

Chagallsaal 

55. RÖMERBERGGESPRÄCHE
Moderation: Hadija Haruna-Oelker, Alf Mentzer

2 6 	 SO 19.30 – 2 2.20	  A	  20.00 – 2 1 .45 	 A

DON CARLOS
von Friedrich Schiller
Regie: Felicitas Brucker

SONNE/LUF T
von Elfriede Jelinek
Regie: Lilja Rupprecht

2 7 	 MO 19.30 – 2 1 .45	  A

DE R W ÜRGE E NGE L
von PeterLicht und SE Struck nach Luis Buñuel
Regie: Claudia Bauer

2 9 	 MI 19.30 	    A BO MI B /  A

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

3 0 	 DO 19.30 – 2 1 .45	  A

DE R W ÜRGE E NGE L
von PeterLicht und SE Struck nach Luis Buñuel
Regie: Claudia Bauer

3 1 	 FR 19.30   	   A BO SPZ / A 20.00 	    B
19.00 Einführung 

DIE BRÜDER KARAMASOW
nach F. M. Dostojewski
Regie: Laura Linnenbaum 

19.30 Einführung 

HEUTE LEIDER KONZERT!
mit Liedern und Texten von Georg Kreisler
Regie: Martha Kottwitz

0 1 	 SA 19.30 – 2 1 .15	  A 	 20.00 – 2 1 .50	 A

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

PHÄDRA, IN FLAMMEN
von Nino Haratischwili
Regie: Max Lindemann

0 2 	 SO 19.30 – 2 1 .15	  A 	 20.00 – 2 1 .05	 C

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

Zum letzten Mal!
19.30 Einführung 

ALLES IST GROSS
von Zsuzsa Bànk
Regie: Kornelius Eich

JUNGE S SCH A USP IE L  B ACKS TA GE 
Für Jugendliche:
03.05., 19.30 Uhr  Treffpunkt Schauspielkantine: 
»Bilder deiner großen Liebe« 
08.05., 18–21 Uhr Offenes Schauspieltraining
26.05., 11–15 Uhr  Tagesworkshop mit Manuel 
Gaubatz (Dresden Frankfurt Dance Company)

Für Pädagog:innen:
04.05., 19.00 Uhr »Vorgeschaut«: kostenfreier 
Vorstellungsbesuch »Die Ehe der Maria Braun«, 
Einführung und anschließender Austausch mit  
der Dramaturgin Katrin Spira
11.05., 10–13 Uhr Workshop für Pädagog:innen 
zu »Körper, Stimme, Sprache« 

Anmeldung erforderlich unter: 
theaterpaedagogik@schauspielfrankfurt.de

*Ausführliche Informationen und alle Termine unter: 
www.schauspielfrankfurt.de/jungesschauspiel
Instagram: jungesschauspielffm

M A I

 
F ÜHRUNGE N DURCH DA S
SCH A USP IE L H A US 
Blicke hinter die Kulissen des Theaters 
am 23.5. und 27.5. um 18.00 Uhr.  
Treffpunkt: Kassenfoyer, Tickets 7 €.
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!

JUN  DER VORVERKAUF FÜR MAI UND DIE ERSTEN VORSTELLUNGEN
IM JUNI BEGINNT AM 10. APRIL.
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AM 22.  MAI ERSCHEINT 
DAS PROGRAMM FÜR 

DIE  SPIELZEIT  2024/25.
SICHERN SIE  SICH 

IHRE ABO-PL ÄTZE FÜR 
DIE  NEUE SAISON! 



  

EXTRAS
NACH(T)GESPRÄCH
Die Dialogreihe im Kammerfoyer 
mit Musik von Smilla Zorn & Awesome Universe
Im Anschluss an die Vorstellung von »Mascha K. (Tourist Status)«  
laden wir ein zu einem Mix aus Konzert und Nachgespräch. Das 
Musiker:innenduo Smilla Zorn & Awesome Universe, aka Lotte Schu-
bert und Thorsten Drücker, spielt uns eigene Songs – dazwischen 
gibt es Zeit zum Austausch über Gesehenes und Gehörtes.
»Verweile doch! Du bist so schön!« schreibt Goethe als Steilvorlage 
für unser neues Begegnungsformat für Publikum und Theaterschaf-
fende. Das Foyer ist der Übergangsort zwischen Drinnen und Drau-
ßen, zwischen Welt und Theater. Hier beleuchten wir, ausgehend von 
ausgesuchten Inszenierungen, gemeinsam mit europäischen Expert:- 
innen aus unterschiedlichen Disziplinen Kernfragen unserer demokra-
tischen Gesellschaft: Wie wollen wir gemeinsam leben? Wie können 
wir die Grundlage für dieses Leben schützen? Wer wird gehört? 
MIT Smilla Zorn & Awesome Universe, Ensemble AM 19. Mai FOYER KAMMERSPIELE
Ermöglicht durch die ODDO BHF Stiftung.

55. RÖMERBERGGESPRÄCHE
Die Römerberggespräche in Frankfurt am Main sind eine feste Institu-
tion der Debattenkultur in Deutschland. Die Expert:innengespräche 
für eine interessierte städtische Öffentlichkeit bestehen seit 1973. Ih-
rer Organisation, ihrer Tradition und ihrer Ausstrahlung wegen sind sie 
mit kaum einer anderen Gesprächsreihe in Deutschland vergleichbar. 
Wissenschaftler:innen, Essayist:innen und Künstler:innen erörtern die 
politischen, kulturellen und intellektuellen Themen der Gesellschaft. 
Sie präsentieren wichtige Forschungsergebnisse und geben Ausbli-
cke in künftige Prozesse. Das Thema der 55. Römerberggespräche 
sowie die Teilnehmer:innen werden zeitnah auf der Webseite des 
Schauspiel Frankfurt bekanntgegeben.
MODERATION Hadija Haruna-Oelker, Alf Mentzer AM 25. Mai CHAGALLSAAL

VORANKÜNDIGUNG FÜR JUNI
SHOUT ALOUD – URAUFFÜHRUNG
von der Yasmeen Godder Dance Company
Koproduktion vom Schauspiel Frankfurt mit dem 
Künstler*innenhaus Mousonturm
Die international renommierte Choreografin Yasmeen Godder ließ sich für 
ihr neues Stück von dem Album »Love Music« von Dikla inspirieren, die zu 
den bekanntesten Sängerinnen Israels zählt. In einem Zusammenspiel von 
Tanz und Live-Konzert verleihen Dikla, neun Musiker:innen und acht Tänzer- 
innen verschiedenen Alters und unterschiedlicher Herkunft Ausdauer, Wi-
derstand, Trauer, Wut, Ratlosigkeit, Kraft, Aufbegehren und Zusammenhalt 
aus weiblicher Perspektive eine faszinierende Form.
AM 19./20./21./26./27./28. Juni BOCKENHEIMER DEPOT 
Der Vorverkauf beginnt am 10. Mai.
Koproduziert mit Hellerau – Europäisches Zentrum der Künste Dresden. Gefördert durch die Kulturstiftung 
des Bundes, von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und dem Kulturfonds Frank-
furt RheinMain. Yasmeen Godder Dance Company wird gefördert durch das Israelische Ministerium für 
Kultur und Sport, das Israeli Lottery Council for Culture und das Tel Aviv Council.  KARTENTELEFON 069.212.49.49.4	 WWW.SCHAUSPIELFRANKFURT.DE

 SERVICE
PREISE
Schauspielhaus
Kategorie		  A	 B		  C	 S

Preisgruppe 1		 52 € 	 45 € 	 37 € 	 59 €
Preisgruppe 2		 47 €	 38 €		 33 €	 55 €
Preisgruppe 3		 39 €	 32 €		 26 €	 47 €
Preisgruppe 4		 31 €	 22 €		 19 €	 39 €
Preisgruppe 5		 18 €	 14 €		 13 €	 25 €

Kammerspiele
Kategorie		  A	 B		  C	 S

Preisgruppe 1		 37 € 	 32 € 	 24 € 	 40 €
Preisgruppe 2		 28 €	 23 €		 20 €	 35 €
Preisgruppe 3		 19 €	 16 €		 14 €	 21 €

SPIELSTÄTTEN
Schauspielhaus, Box, Panorama Bar, 
Chagallsaal Willy-Brandt-Platz
Kammerspiele Neue Mainzer Straße 15 

VORVERKAUF
Willy-Brandt-Platz
Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr
Vorverkaufsbeginn am 10. April
Für Abonnent:innen am 08. April 

ABENDKASSE
am jeweiligen Veranstaltungsort eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn. 

TELEFONISCHER VORVERKAUF
069.212.49.49.4, Fax 069.212.44.98.8
Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa und So 10–14 Uhr

ONLINE-KARTENKAUF
www.schauspielfrankfurt.de  
Theaterkarte mit print@home zu Hause  
ausdrucken.

VORVERKAUFSSTELLEN
in Frankfurt und Umgebung siehe
www.schauspielfrankfurt.de

ABO- UND INFOSERVICE
Neue Mainzer Straße 15
Mo–Sa (außer Do) 10–14, Do 15–19 Uhr
069.212.37.444 abo@schauspielfrankfurt.de

Ermäßigungen: 50 % für Schwerbehinderte (ab 
50 % GdB) mit einer Begleitperson (mit Nachweis 
»Merkzeichen B«), Arbeitslose und Frankfurt-Pass-
Inhaber :innen nach Vorlage eines entsprechenden 
Nachweises und Maßgabe vorhandener Karten (aus-
genommen Premieren, Gastspiele, Sonder- und 
Fremdveranstaltungen). Geflüchtete erhalten Ein-
trittskarten zu 3 €. 6 € Einheitspreis für Rollstuhl- 
fahrer:innen und je eine Begleitperson 10 € (begrenz-
te Anzahl von Plätzen mit barrierefreien Zugängen 
vorhanden). Gruppenermäßigung: 20 % für Grup-
pen ab 20 Personen. Schulklassen: 6 € pro Ein-
trittskarte für Schulklassen und begleitende Lehr-
kräfte. Tel.: 069.212.37.449 (Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa/So 
10–14 Uhr) Fax: 069.212.37.440 E-Mail: schuelerkar-
ten@buehnen-frankfurt.de Schüler:innen- und 
Studierendenkarte zum Einheitspreis: 8 € für 
Schauspielhaus, Kammerspiele, Bockenheimer 
Depot und Box, 10 € Gastspiele und Premieren. Die 
Ermäßigung gilt für Schüler:innen, Studierende, 
Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende 
bis 30 Jahren nach Vorlage eines entsprechend gül-
tigen Nachweises und nach Maßgabe vorhandener 
Karten. Ausgenommen sind Sonder- und Fremdver-
anstaltungen. Nutzung des RMV: Eintrittskarten 
gelten als RMV-Tickets für Hin- und Rückfahrt mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln im Rhein-Main-Ver-
kehrsverbund am Tag Ihrer Vorstellung (Hinfahrt frü-
hestens fünf Stunden vor Vorstellungsbeginn, Rück-
fahrt bis Betriebsschluss). Parkmöglichkeiten: 
Schauspielhaus / Kammerspiele: Tiefgarage Am 
Theater, Abendpauschale ab 17 Uhr 6 €. Bockenhei-
mer Depot: Parkhaus Ladengalerie Bockenheimer 
Warte, 1,50 € pro angefangene Stunde. Barriere-
freiheit: Informationen zu den Angeboten unter 
www.schauspielfrankfurt.de/service/ihr-theaterbe-
such

ANREGUNGEN? FRAGEN?
info@schauspielfrankfurt.de
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TITELZITAT  
Aus: »Die Brüder Karamasow« nach F. M. 
Dostojewski | Regie: Laura Linnenbaum

TITELBILD  
Torsten Flassig und Christoph Bornmüller 
in »Don Carlos« von Friedrich Schiller | 
Regie: Felicitas Brucker

Mobilitätspartner

SASA STANISIC: 
MÖCHTE DIE WITWE ANGESPROCHEN WERDEN,  
PLATZIERT SIE AUF DEM GRAB DIE GIESSKANNE 
MIT DEM AUSGUSS NACH VORNE
Das Literaturhaus zu Gast im Schauspielhaus 
Was, wenn ich mich anders entschieden hätte? Wenn ich wider alle 
Erwartungen gehandelt hätte? Der neue Erzählungsband von Saša 
Stanišić widmet sich dem Grübeln an den Kreuzwegen unserer Bio
grafien. Was wäre wenn? Und nicht länger das Leben aus den Hän
den geben! So wie die Reinigungskraft, mit einer Bürste aus Ziegen
haar in der Hand. So wie der deutsch-bosnische Schriftsteller, der 
zum ersten Mal nach Helgoland reist, nur um festzustellen, dass er 
schon einmal dort gewesen ist... Willkommen zu einer großen Lesung 
mit dem Gewinner des Deutschen Buchpreises 2019.
MIT Saša Stanišić AM 12. Juni SCHAUSPIELHAUS Der Vorverkauf beginnt am 10. April.
Eine Veranstaltung des Literaturhauses Frankfurt in Kooperation mit dem Schauspiel Frankfurt.

REPERTOIRE
ALLES IST GROß (UA) VON ZSUZSA BÁNK 
Die vielfach ausgezeichnete Autorin Zsuzsa Bánk trifft einen Mann für das letzte 
Geleit, dessen sensible Beobachtungsgabe eine besondere Perspektive auf das 
menschliche Sein eröffnet. REGIE Eich MIT Kreutinger A M 02. Juni K A MMERSPIELE
»Alles ist groß« entstand im Rahmen der Monodramenserie »Stimmen einer Stadt« in Zusammenarbeit mit 
dem Literaturhaus Frankfurt.

BILDER DEINER GROSSEN LIEBE NACH WOLFGANG HERRNDORF
Kraftvoll, vorbehaltlos und unvorsichtig geht Isa barfüßig hinaus ins Leben. Sie 
irrlichtert dabei nicht nur durch Wälder, sondern auch durch ihr eigenes Ich. Die 
Begegnungen, die sie auf ihrem Weg hat, sind dabei gleichermaßen komisch,  
lakonisch und traurig. REGIE Frieling MIT T. M. Graf, Vogler AM 03. Mai KAMMERSPIELE

DEINE KÄMPFE – MEINE KÄMPFE (UA) THEATERPROJEKT 
JUNGES SCHAUSPIEL AB 14 JAHREN VON MARTINA DROSTE UND ENSEMBLE
 »Das Private ist politisch!« Neun Jugendliche im Gender-Flow und Sibylla Flügge 
entdecken die Frauenbewegungen der 70er Jahre und zeigen, wie Geschlechter- 
ungleichheit heute organisiert, verschleiert und zementiert wird. REGIE Droste MIT 
Flügge, Hornbostel, Hoursch, Jarnagin, Koleva, Kondua, Murat, Schlee, Timnoi, 
Weßbecher AM 15. Mai KAMMERSPIELE
In Kooperation mit dem Frauenreferat der Stadt Frankfurt.

DER RAUB DER SABINERINNEN 
VON PAUL UND FRANZ VON SCHÖNTHAN
Der umtriebige Theaterdirektor Striese möchte dem Gymnasialprofessor Goll-
witz dessen Jugendwerk abluchsen und auf die Bühne bringen. Trotz erheb- 
licher Bedenken willigt dieser ein – und schlittert damit in eine waschechte  
Theaterkatastrophe… REGIE Tscharyiski MIT Dentler, Ecks, Geiße, Koch, Kuhl, 
Nowak, Pütthoff, Schütz, Tumba und Drücker (Live-Musik) A M 01./03./09./12. 
Mai, 01./02. Juni SCH AUSPIELH AUS

DER WÜRGEENGEL (UA) 
VON PETERLICHT UND SE STRUCK NACH LUIS BUÑUEL
Eine Party der guten Gesellschaft, bei der am Ende niemand nach Hause gehen 
kann, verwandelt sich in einen Überlebenskampf. Im Bann einer unerklärlichen 
Macht erweisen sich die Schönen und Reichen als komplett handlungsunfähig. 
Schonungslose und witzige Überschreibung des Filmklassikers von Luis Buñuel. 
REGIE Bauer MIT Flassig, Kubin, Kuschmann, Linder, Nayebbandi, Preuß, Schubert, 
Vögler, Wild A M 27./30. Mai SCH AUSPIELH AUS

DIE EHE DER MARIA BRAUN VON RAINER WERNER FASSBINDER
Als 1943 die Bomben fallen heiratet Maria Hermann Braun. Er muss an die 
Front, sie bleibt – und sie »macht sich«. Maria baut eine eigene Existenz auf und 
setzt sich über alle Schwierigkeiten hinweg – egal wie viel auf dem Spiel steht.  
REGIE Rupprecht MIT Dentler, Dietrich, Ecks, Kuhl, Pütthoff, Reiß, Schütz, Tumba 
und Ristau (Live-Musik) A M 04./11./16./24./29. Mai
SCH AUSPIELH AUS

DIE VERLORENE EHRE DER KATHARINA BLUM 
VON HEINRICH BÖLL / BÜHNENFASSUNG VON JOHN VON DÜFFEL
Die ZEITUNG diffamiert Katharina Blum, die irgendwann keinen anderen Ausweg 
mehr sieht als die Mordtat. Heinrich Böll beschreibt in seinem Pamphlet gegen die 
Boulevardpresse »wie Gewalt entstehen kann und wohin sie führt«. REGIE Heller 
MIT Bornmüller, S. Graf, Grunert, Schröder, Straub A M 24. Mai K A MMERSPIELE

DON CARLOS VON FRIEDRICH SCHILLER
IN EINER FASSUNG VON FELICITAS BRUCKER UND ARVED SCHULTZE
Ein Imperium, ein drohender Krieg, Intrigen und verborgene Liebe: Felicitas Bru-
cker zeigt Schillers Drama in einer eigenen, modernen Fassung. Die Nahaufnah-
me einer Gesellschaft, in der  Machtgier und Freiheitsdrang, Liebe und Narziss-
mus aufeinanderprallen. REGIE Brucker MIT Bornmüller, Flassig, T. M. Graf, S. Graf, 
Grunert, Redlhammer A M 10./18./26. Mai SCH AUSPIELH AUS

DRACULA VON JOHANNA WEHNER NACH BRAM STOKER
Dracula ist der wohl bekannteste Vampir der Kulturgeschichte und Synonym für 
das Böse schlechthin. In einer Neubearbeitung des viktorianischen Romans von 
Bram Stoker begegnen wir einer Gesellschaft, die fanatisch eine vermeintlich 
äußere Bedrohung abwehrt, die es auf ihre wohlgeordnete Welt abgesehen hat.  
REGIE Wehner MIT Bornmüller, Dietrich, Ehrhardt, Ecks, S. Graf, Nayebbandi,  
Redlhammer A M 05./20./25. Mai SCH AUSPIELH AUS

IM HERZEN TICKT EINE BOMBE VON WAJDI MOUAWAD
Ein junger Mann macht sich in einer Schneesturmnacht auf den Weg ins Kran-
kenhaus, wo seine Mutter im Sterben liegt. Diese Nacht wird sein Leben fortan 
in ein Früher und Danach gliedern. Ein Text über Trauma-Bewältigung und das 
Erwachsenwerden. REGIE Kottwitz MIT Al Khayat A M 21. Mai BOX

LIFE IS BUT A DREAM 
NACH »ONKELCHENS TRAUM« VON F. M. DOSTOJEWSKI
Der Versuch einer Mutter, ihre Tochter an einen reichen älteren Mann zu verhei-
raten, scheitert, als die Grenze zwischen Traum und Realität verschwimmt. Damit 
beginnt die satirische Enthüllung einer Stadtgesellschaft. REGIE Bürk MIT Böger, 
Flassig, Geiße, Schütz, Straub, Vogler, Zerwer und Reschtnefki (Live-Musik) 
A M 25. Mai K A MMERSPIELE

PREMIERE 11. MAI 2024 KAMMERSPIELE

HEUTE LEIDER KONZERT!
MIT LIEDERN UND TEXTEN VON GEORG KREISLER
Aufgewachsen als jüdisches Kind im Wien der 1920er Jahre, flieht 
Georg Kreisler mit seiner Familie 1938 in die USA und muss dort 
»Jude üben statt Klavier«. Nach einem Durchbruch als Musiker, Enter-
tainer und Komponist in New York kehrt er in seine Heimatstadt zu-
rück, die noch immer von antisemitischen Furchen durchsetzt ist. Also 
stellt sich Kreisler dieser neuen Wirklichkeit – mit bitterbösem Humor 
singt er Lieder und schreibt gesellschaftskritische Texte, in denen er 
alle, aber auch wirklich alle Akteure der Gesellschaft aufs Korn nimmt.
Martha Kottwitz stellt mit erzählerischen, poetischen und dramati-
schen Versatzstücken aus Kreislers Texten und Liedern einen vielsei-
tigen musikalischen Abend zusammen, der weit mehr bietet als eine 
Nacherzählung seines bewegten Lebens. Mit geschärftem Witz lässt 
er uns nachdenken über die Welt, in der wir leben. Ein schonungs-, 
aber nicht hoffnungsloser Blick in den Abgrund. 
REGIE  Martha Kottwitz BÜHNE UND VIDEO Marco Pinheiro KOSTÜME Mirjam Kiefer 
MUSIKALISCHE EINRICHTUNG Christina Lutz DRAMATURGIE Jana Fritzsche MIT Torsten 
Flassig, Yuriy Sych AM 11./16./31. Mai KAMMERSPIELE
Ermöglicht durch den Patronatsverein.

PREMIERE 17. MAI 2024 SCHAUSPIELHAUS

DIE BRÜDER KARAMASOW
NACH F. M. DOSTOJEWSKI / DEUTSCH VON SWETLANA GEIER 
IN EINER BEARBEITUNG VON LAURA LINNENBAUM UND 
WOLFGANG MICHALEK
Unterschiedlicher könnten die jungen Karamasows kaum sein: Dimitri, 
der älteste Sohn, ein Soldat, zügellos wie sein Vater. Iwan, der mittlere, 
ein Intellektueller. Aljoscha, ein Klosternovize. Und dann gibt es noch 
Smerdjakow: der Bastard, der als Lakai auf dem Gut der Karamasows 
dient. Dem Patriarchen Fjodor Karamasow, einem habgierigen Trinker 
und ekelhaften Lüstling, wünschen im Grunde alle nichts Gutes. Dann 
wird der Alte ermordet. Der Verdacht fällt auf Dimitri. Doch wer ist 
wirklich schuld am Tod? Was bedeutet Schuld?
Fjodor Dostojewskis letzter Roman ist ein Monumentalwerk: ein Krimi-
nalroman, ein Familienroman, ein philosophischer Essay, ein Kosmos 
der großen Menschheitsfragen um Schuld und Gewissen, Freiheit und 
Besessenheit, um die Wirklichkeit des Bösen und die Frage, was wir 
hoffen können. In Dostojewskis Welt sterben die Patriarchen, nicht 
das Patriarchat. Laura Linnenbaum befragt mit einer Besetzung aus 
acht Schauspielerinnen dieses berühmte Werk der Weltliteratur aus 
der Perspektive der Gegenwart.
REGIE Laura Linnenbaum BÜHNE Valentin Baumeister KOSTÜME Philipp Basener 
MUSIK UND VIDEO Jonas Englert  CHOREOGRAFIE Ted Stoffer DRAMATURGIE Alexander  
Leiffheidt MIT Christina Geiße, Tanja Merlin Graf, Sarah Grunert, Anna Kubin, 
Katharina Linder, Annie Nowak, Lotte Schubert, Melanie Straub AM 17./22./ 
23./31. Mai SCHAUSPIELHAUS

MASCHA K. (TOURIST STATUS) (UA) VON ANJA HILLING 
Berlin, New York, Israel – Stationen eines Lebens, dessen einziges Verweilen 
in der Bewegung liegt. Das Werk und die Biografie der Dichterin Mascha  
Kaléko sind Ausgangspunkt für Anja Hillings neues Stück über die Macht der 
Sprache.  REGIE Tscharyiski MIT Kubin, Schubert, Straub, Kuschmann, Reiß und 
Drücker (Live-Musik) A M 19. Mai K A MMERSPIELE

MEIN LIEBLINGSTIER HEISST WINTER (UA) 
NACH FERDINAND SCHMALZ
Eine abgründige Tour durch das von Sommerhitze gequälte Wien im Stile eines 
melancholischen österreichischen Krimis: Der Tiefkühlkostvertreter Franz 
Schlicht ist auf der Suche nach einer Leiche und gewinnt einige Erkenntnisse 
über Leben und Tod. REGIE Süßkow MIT Geiße, S. Graf, T. M. Graf, Möbius,  
Linder, Straub, Vogler A M 04. Mai K A MMERSPIELE 

NACH MITTERNACHT NACH IRMGARD KEUN
Irmgard Keuns Roman spielt 1936: Adolf Hitler ist zu Besuch in Frankfurt. 
Sanna beobachtet den Aufmarsch und schildert auf bedrückende Art und Wei-
se, wie eine ganze Stadt in Hysterie für den Faschismus verfällt während zeit-
gleich Juden und Jüdinnen entrechtet werden. REGIE Bürk MIT Geiße, Pütthoff, 
Schütz, Straub, Vogler, Zerwer und Reschtnefki (Live-Musik) A M 10. Mai 
K A MMERSPIELE

NSU 2.0 (UA) STÜCKENTWICKLUNG VON NURAN DAVID CALIS
Wieviel Vertrauen können wir noch in die Behörden setzen, die uns vor Terror 
schützen sollen? Nuran David Calis‘ semi-dokumentarische Arbeit nimmt die Zu-
sammenhänge zwischen Sicherheitsbehörden und rechtsextremen Terroran-
schlägen ins Visier. REGIE Calis MIT Flassig, Schubert, Tumba A M 05. Mai 
K A MMERSPIELE

ORLANDO – EINE BIOGRAFIE NACH VIRGINIA WOOLF
Jung, schön, geliebt und einsam – das ist Orlando. Humor- und phantasievoll 
und ohne Rücksicht auf scheinbar Unverrückbares durchstreift die Figur etwa 
400 Jahre, in denen sie immer wieder aufs Neue nach der größtmöglichen 
Freiheit des Lebens sucht. REGIE Weber, Spira MIT Beißwenger, Bartsch, Meyer, 
Müller*, Nowak, Tumba A M 19. Mai SCH AUSPIELH AUS 

PHÄDRA, IN FLAMMEN VON NINO HARATISCHWILI
Der antike Mythos um die legendäre Königin Phädra verbindet sich mit gegen-
wärtigen Fragestellungen von Sexualität, Emanzipation und Machtpolitik zu ei-
nem neuen Stück: eine (un)mögliche Liebesgeschichte in einem System im 
Umbruch, in dem progressive und regressive Kräfte miteinander um Deutungs-
hoheit ringen. REGIE Lindemann MIT Kubin, Kuschmann, Medina, Over, Schubert, 
Vögler A M 12. Mai, 01. Juni K A MMERSPIELE

SONNE/LUFT VON ELFRIEDE JELINEK
Ein vielstimmiger, gleichermaßen heiterer wie gnadenloser Text über den Kli-
makollaps: Die Sonne lacht über die Erde, den »Fettklops voll Klopapier« und 
über den Menschen, der immer noch glaubt, er könne seinem Untergang ent-
kommen… REGIE Rupprecht MIT Geiße, Nowak, Kuhl, Reiß und Rohmer (Live-
Musik) A M 26. Mai  K A MMERSPIELE

THEY THEM OKOCHA (UA) VON BONN PARK
Ein Abend, der die Nostalgie des Lebens jongliert – und es fällt uns oft aus den 
Händen. Ein Blick auf vier Jungs, die Männer werden müssen. Ein kleines »Coming 
of Age«-Drama mit Liedern aus der Welt der bodenlosen Traurigkeit. REGIE Park 
MIT Kippe, Meyer, Mühlenweg, Nayebbandi A M 02./17./18. Mai K A MMERSPIELE

UNHEIM (UA) VON WILKE WEERMANN 
Autor und Regisseur Wilke Weermann spielt in »Unheim« mit dystopischen  
Zukunftsentwürfen der Unterhaltungsmedien und stellt die Frage: Was geht ver- 
loren in einer Welt, in der scheinbar alles immer nur besser wird? REGIE Weermann 
MIT Beie, Flassig, T. M. Graf, Schütz, Vogler A M 20. Mai  K A MMERSPIELE

*Mitglied des Studiojahr Schauspiel

UA: Uraufführung 
Die englischen Übertitel werden ermöglicht durch den Patronatsverein.

JUNGES SCHAUSPIEL
BEST OF UNART
die ausgewählten Gruppen des Jugendperformancewettbewerbs 
aus Dresden, Hamburg und Frankfurt
Sechs aus 18 in den Kammerspielen beim BEST OF des Jugendper-
formance-Wettbewerbs UNART: Ausgewählte Gruppen der UNART-
Finale des Thalia Theaters Hamburg, des Staatsschauspiels Dresden
und des Schauspiel Frankfurt auf einer Bühne! Mutig und voller Ener-
gie setzen sich junge Performer:innen mit brennenden Themen aus- 
einander. Sie singen, tanzen, performen eigene Texte und gestalten 
einzigartige Bilder. Let’s celebrate junge Performance-Künstler:innen!
AM 23./24. Mai KAMMERSPIELE
UNART ist eine Initiative der ODDO BHF Stiftung in Zusammenarbeit mit dem Staatsschauspiel Dresden, 
dem Schauspiel Frankfurt und dem Thalia Theater Hamburg.

JUGENDCLUB AUF DER BÜHNE 
Zuschauen und Austauschen: Beim »Treffpunkt Schauspielkantine« 
mit anderen Jugendclub-Mitgliedern ins Theater gehen und danach 
mit den Schauspieler:innen  sprechen, dieses Mal: »Bilder deiner gro-
ßen Liebe«.
Einfach mitmachen (von 14–25 Jahren): Entdecke mit uns beim  
»Offenen Schauspieltraining« oder im »Tagesworkshop« mit dem Tän-
zer, Choreografen und Schauspieler Manuel Gaubatz ganz praktisch 
das Theater auf der Probebühne.

SCHAUSPIEL & SCHULE 
»Vorgeschaut« lädt Pädagog:innen und Multiplikator:innen zu einer 
Vorstellung von »Die Ehe der Maria Braun« ein.
Und sonst: Begleitmaterialien, Inszenierungs-Workshops und Ge-
spräche mit Produktionsbeteiligten für Schul- und Jugendgruppen 
Aktueller Tipp: Für die Arbeit mit Schüler:innen an ihrer sprachlichen 
Bühnenpräsenz bieten wir den akkreditierten Weiterbildungs-Work-
shop »Körper, Stimme, Sprache« für Pädagog:innen an.

Alle Termine: siehe Kalender und Website
Weitere Informationen: www.schauspielfrankfurt.de/jungesschauspiel 
für Pädagog:innen: Newsletter und auf Instagram (@schauspiel_frankfurt) 
für Jugendliche: Newsletter und auf Instagram (@jungesschauspielffm) »Phädra, in Flammen« von Nino Haratischwili | Regie: Max Lindemann

Anna Kubin, Lotte Schubert

in Frankfurt und Offenbach

NACHT DER 
MUSEEN

präsentiert:

4. MAI 2024

PATRONATSVEREIN
Der Freundeskreis von Oper und Schauspiel Frankfurt. Für Mitglieder 
beginnt der Vorverkauf für Mai am 08. April 2024.

Stückeinführung und Sektempfang: 05. Mai, 17.30 Uhr »Dracula«,  
16. Mai, 19.00 Uhr »Die Ehe der Maria Braun« Im Anschluss Publikums-
gespräch und Sektempfang: 15. Mai, »Deine Kämpfe – meine Kämpfe« 
20 % Ermäßigung auf den Normalpreis: 03. Mai »Bilder deiner großen 
Liebe«, 04. Mai »Mein Lieblingstier heißt Winter«, 09. Mai »Der Raub der  
Sabinerinnen«, 12. Mai »Phädra, in Flammen«, 19. Mai »Orlando – Eine Bio-
grafie«, 26. Mai »Don Carlos«, 27. Mai »Der Würgeengel«

PRESSESTIMMEN
DON CARLOS
»Es ist beglückend, mit welch großer Leichtigkeit und Konzentration es Bru-
cker und ihren Spieler:innen gelingt, die Resonanzräume des ›Don Carlos‹ in 
die Gegenwart zu spannen.« nachtkritik.de, 17. März 2024
 

»Was Regisseurin Felicitas Brucker und Dramaturg Arved Schultze im Großen 
Haus auf die Bühne bringen, ist ein feines, subtiles, gleichwohl mitreißendes 
und spannendes Arthouse-Kammerspiel von ungeheurer Wucht. Die von einer 
Pause unterbrochenen zwei Stunden und 40 Minuten vergehen wie ein pa-
ckender Kino-Thriller, ganz ohne unzeitgemäß gravitätisches Klassiker-Pathos, 
ohne läppische Zertrümmerungsattitüde oder ironische Dekonstruktionsbe-
mühung. Hier wird die Aktualität des ›Don Carlos‹ nicht hergestellt oder platt 
behauptet. Sie zeigt sich. Diese großartige Schiller-Belebung verdankt sich 
einem schlüssigen, durchdachten Regie-Konzept ebenso wie einem leiden-
schaftlichen Ensemble, das zu sein scheint, was es spielt. […] Es gibt einpräg-
same, überwältigende Szenen an diesem Abend.«
Frankfurter Neue Presse, 18. März 2024

PHÄDRA, IN FLAMMEN
»Viele kleine Dinge sind zu beobachten, weil die Konstellation stimmt, weil die 
Schauspielerinnen und Schauspieler wirklich miteinander spielen, die Stim-
mung flexibel halten, auf den Text hören und ihn gestalten. […] Anna Kubin als 
Phaedra und Andreas Vögler als Hohepriester Panopeus sind die extremsten 
Figuren. Sie sind – Schauspieler, Figuren, die bewusst Figuren spielen. Sie 
duellieren sich ohne Waffen und bewusst vor Publikum. Wenn Panopeus über 
Perseas Tod berichtet, tut er das wie ein Sportreporter. Was diese Aufführung 
stark macht, ist die Menschendarstellung, über Distanzen hinweg. Wir erken-
nen uns wieder.« die-deutsche-buehne.de, 16. März 2024

´


